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Nach dem Marſeiller Attentat. nn, 


Suche nach Heliershelfern. — Rüdtritt des Innenminiſters Sarraut. 


Paris, 11. Oktober. Die franzöſiſche Polizei fahn⸗ 
det energiſch nach Heljerähelfern des Marſeiller Attentä⸗ 
lers auf den jugoſlawiſchen König. Es werden weiterhin 
Nevifionen in jugoſlawiſchen Kreiſen unternommen. 12 
Perſonen, bei denen Unterſuchungen vorgenommen wor⸗ 
den waren und die Schriſtſtücke mit propagandiſtiſcher 
Tätigteit gegen das in Jugoslawien herrſchende diktalo⸗ 
riſche Regime zutage führten, find dem Unterſuchungzs⸗ 
richter zugeführt worden. Desgleichen find in St. Denk 
drei verdächtige Jugoſlawen verhaftet worden. 
Ein Helſershelſer oder Mitwiſſer des Marſeille Mör⸗ 
ders ſoll in einer Villa in Fontaineblau Unterſchlupf ge,- 
ſucht haben. Als Donnerstag ſrüh ſich Polizei in der 
Villa einjand, flüchtete der Unbefarmte, Er konnte trotz 
vieler von der Polizei abgegebener Revolverſchüſſe in den 
Wald von Fontainebleau entkommen. Es iſt ſoſort feine 
Verfolgung aufgenammen worden. Wie der „Intranſi⸗ 
Want“ behauptet, handelt es ſich um jenen unter dem 
Namen Chalun in einem Pariſer Hotel eingetragenen 
Begleiter des Mörders, der am 30. September in deſſen 
Begleitung in Paris eingetroffen war. 

, Nach eine Havas⸗Meldung find etwa 8 Kilometer 
öftlich von Genf an der Grenze auf franzöſiſchem Gebiet 
2 Perſonen feſtgenommen worden, die in dem dringenden 
Verdacht ehe, die geſuchten Helfershelfer des Marſeiller 
Mörders zu ſein. Dieſe beiden Verhafteten erklären je⸗ 
doch, daß fie den Attentäter zwar gekannt haben, aber am 
Attentat weder mittelbar noch unmittelbar beteiligt ge⸗ 
weſen zu ſein. Ihre Vernehmung wird fortgeſetzt. Die 
Verhafteten ſollen nach Paris gebracht werden. 

Die Verhafteten beſitzen Päſſe auf den Namen Benes 
and Novak. Sie kamen am 28. September in der Schweiz 
über die italjeniſche Grenze an. Einzelne ihrer Kleſdungs⸗ 
ſtücke ſollen in demſelben Parſſer Magazin gekauft fein, 
wo auch der Attentäter Kalemen gewiſſe Kleidungsſtücke 
gekauft hat. 8 


Die Veſlattungs vorbereitungen. 


Paris, 11. Oktober. Der Sonderzug mit der Leiche 
des franzöſiſchen Außenminiſters Barthou iſt am Donners⸗ 
lag vormittag in Paris eingetroffen. Mit dem gleichen 

Zuge lamen Königin Maria von Südſlawien und Präſi⸗ 
dent Lebrun in der franzöſiſchen Hauptſtadt an. Der 
Bohn een war in weitem Bogen abgefperrt. 

Die Königin Maria von Jugoflawien iſt am Don⸗ 
Sterdtag abend in Begleitung ihres Sohnes, des neuen 
jugendlichen Königs Peter II., der Königin Mutter Maria 
don Rumänien und des jugoſlawiſchen Außenminiſters 
von Paris abgereiſt. Der franzöſiſche Staatspräſtdent 
und der Miniſterpräſident und einige Miniſter hatten die 

Königin und ihre Verwandtſchaft an den Zug begleitet. 
Belgrad, 11. Oktober. Die sterblichen Ueberreſte 
König Alexanders werden nach ihrer Ankunft in Belgrad 
was am kommenden Sonntag oder Montag erfolgen wird, 
für drei Tage im großen Saale des Königspalaſtes auf⸗ 
gebahrt werden. Die Vorbereitungen für die Trauerfeier⸗ 
lichkeiten und die Beerdigung werden bereits getroffen. 
Die Beſtattung zur letzten Ruhe wird im Mauſoleum in 
Oplene, das etwa 80 Kilometer von Belgrad entfernt it 
und das für die Beſtattung des Königs Peter erbaut 
vurde, erfolgen. 


General Georges lebt. 

Paris, 11. Oktober. Die Nachrichten Über die 
Todesopfer des Marfeiller Attentats entſprachen nicht 
ganz den Tatſachen. Es ſtellt ſich nämlich jetzt heraus, 
daß der franzöſiſche General Georges zwar ſchwer vor⸗ 
wundet, aber noch am Leben iſt. Sein Befinden ſoll gs 
riedenſtellend fein, obwohl die Aerzte ſich erſt in zwei bis 
drei Tagen endgültig werden äußern können, da mit einem 
plötzlichen inneren Bluterguß gerechnet werden kann. 
Beneral Georges hat einen Lungenſchuß erhalten, außer⸗ 


dem wurden ihm beide Arme von einer Kugel durchſchla⸗ 
gen. Eine Rippe iſt durch einen Streiſſchuß verletzt. Das 
in der Lunge befindliche Geſchoß hat noch nicht entfernt 
werden können. 


Ein neues Todesopfer des Anſchlags. 


Marſeille, 11. Oktober. Am heutigen Donners⸗ 
tag verſchied eine der Frauen, die beim Anſchlag auf König 
Alexander verletzt wurde. 


Franzöſiſcher Jnnenminiſter 
zurückgetreten. 
Verbot des Films vom Attentat. 


Paris, 11. Oktober. Der franzöſiſche Innenmini⸗ 
ſter Sarraut und der Chef des Sicherheitsweſens find zu⸗ 
rückgetreten, weil man ihnen allgemein den Vorwurf 
macht, daß fie nicht die notwendigen Maßnahmen fr die 
Sicherheit des jugoflawiſchen Königs angeordnet hatten. 

Der Sicherheitschef hat ſich ſofort nach dem Anſchlag 
zur Verfügung des Innenminister geſtellt. 5 

Es iſt ein Film vom Attentat auf den König Alexan⸗ 
der und Außenminiſter Barthon hergeſtellt worden und 
in vielen Exemplaren den Pariſer Lichtſpieltheatern zur 
Aufführung übergeben worden. Die Behörden haben te» 
doch die öffentliche Vorführung des Films verboten. Nur 
ein einziges Pariſer Lichtſpielhaus kam der Anordnung 
der Polizei nicht nach. Augenzeugen bei der Vorführung 
berichten, daß die Sicherheitsmaßnahmen für den Empfang 
des Königs ungenügend geweſen ſeien. 


Regierungsumbildung erwartet. 

Mit dem Rücktrittsgeſuch des Innenminiſters Sar⸗ 
raut wird ſich der Miniſterrat erſt Montag beſchäftigen. 
Man nimmt in dieſem Zuſammenhange an, daß noch an⸗ 
dere Aenderungen in der Zuſammenſetzung des Kabinetts 
erfolgen werden. So ſpricht man von der Uebernahme 
des Außenminiſteriums durch Herriot oder Flandin und 
des Innenminiſterſums durch Queuille oder Lamoureux 


Beſprechungen des jugoſlawiſchen Außenminiſters. 

Paris, 10. Oktober. Der jugoſlawiſche Außenmini⸗ 
ſter Jeftitſch hatte mit dem franzöſtſchen Minifterpräfiden- 
ten Doumergue eine halbſtündige Beſprechung und ſpäter 
auch eine längere Unterredung mit dem Generalſekretär 
des Außenminiſteriums. 

In dieſen Geſprächen wurden eine Reihe von Fragen 
behandelt, die beide Regierungen intereffieren. Der Tod 
des Königs Alexander und des Außenminiſters Barthou 
haben zwar den gründlichen Austauſch der Meinungen 
verzögert, es unterliege aber leinem Zweifel, ſo wurde die 
Angelegenheit geſtellt, daß bei Eintritt normaler Zeiten 
die gemeinſamen Fragen zwiſchen den beiden Kabinetten 
definitiv beſprochen werden ſollen. 


Vereidigung auf den neuen König. 

Belgrad, 11. Oktober. Der Senat und die Skup⸗ 
ſchtina legten am Donnerstag mittag in gemeinſamer 
Sitzung den in der Verfaſſung vorgeſehenen Eid auf König 
Peter II. ab. Anſchließend leiſtete auch der Regenſchafts⸗ 
rat den Treueid. 

Das Parlament beſchloß dann dem erſchoſſenen König 
Alexander den Beinamen „der Vereiniger“ zu geben. 


Die Regierung mit der Aintsführung betraut. 


Nach der Treueidserklärung dem neuen König 
Peter II. gegenüber, hat der Miniſterpräſtdent dem Re⸗ 
gentſchaftsrat den Rücktritt des geſamten Kabinetts ange⸗ 


abkommen, das bereits am 6. d. Ms. feſtgelegt worden 
war und über welches wir bereits berichteten, unterzeich⸗ 
net.“ Die Unterzeichnung erfolgte durch den Staatsſekr⸗ 
tär Szembek und den deutſchen Geſandten von Moltke. 


Polniſch⸗deutſcher Rund ſunkaustautſch. 
Berlin, 11. Oktober. Das Deutſche Nachrichten 
büro berichtet, daß der in Berlin weilende Direktor des 
polniſchen Radio, Dr. Chamiec, Verhandlungen mit den 
reichsdeutſchen Stellen des Rundfunks zwecks Austauch 
der Programme führe, Am Donnerstag iſt Dr. Chamiet 
vom Propagadaminiſter Dr. Goebbels empfangen worden. 


Gömbös’ Beſuch wieder vertagt. 

Budapeſt, 11. Oktober. Wie aus maßgebenden 
Budapeſter politiſchen Kreiſen verlautet, iſt der Beſuch des 
ungariſchen Miniſterpräſidenten Gömbös in Warſchau 
wieder für kurze Zeit vertagt worden. Dieſe Vertagung 
hängt mit dem Tode des jugoſlawiſchen Königs Alexan⸗ 
der und deſſen Beſtattung zuſammen, an der wahrſcheinlich 
der Miniſterpräſident teilnehmen wird. 


Der neue eſtniſche Geſandte in Warſchan 
Meldungen aus Tallt 25 ſoll zum eſtniſchen Ges 
ſandten in Warſchau J. Markus, der Botſchaſtsrat I 
London, ernannt werden. 


Die Lage in Spanien. 
Noch immer kleine Klärung. 

Madrid, 11. Ottober. Nachdem der Donnerstag 
in Madrid ruhig verlaufen war, hörte man in den Abenb⸗ 
ſtunden in den Außenbezirken der Hauptſtadt zahlreiche 
Epploſionen. Es wird angenommen, daß die Sozialisten 
neue Aktionen unternehmen. Es wurden einige Leicht⸗ 
verletzte gezählt. 

Die Lage iſt immer noch nicht geklärt. Die Kraft⸗ 
droſchlen verkehren nur teilweiſe am Tage. Der Generals 
ſtreik wird weiterhin eingehalten. In Aſturien ift ein 
Hotel in Brand geraten und völlig niedergebrannt. 

Im Zuſammenhang mit den Geſchehniſſen hat der 
Berliner ſpaniſche Geſandte Don Luis Zulueta, der den 
linten Flügel der Republilauer angehört, der Regierung 
ſein Rücktrittsgeſuch zugeſtellt, welches Geſuch auch an⸗ 
genommen wurde. 

Aus Barcelona wird gemeldet, daß am heutigen 
Donnerstag der geweſene Minifterpräfident Azana wegen 
feiner Beteiligung an der katalaniſchen Revolte vom milte 
käriſchen Unterſuchungsrichter vernommen worden ſei. 
Azana ſoll erklärt haben, daß er an dem Auſſtande in Bar⸗ 
celona nicht beteiligt geweſen fei, was er durch Dokumente 
und Briefe zu beweiſen imſtande ſei. 


Freilaſſung von öſterreichiſchen 
Sozialiſten. 

Wien, 11. Oltober. Aus dem Inquifitenfpital des 
Wiener Landesgerichts wurde der ehemalige Finanzrefe⸗ 
rent der Stadt Wien und Sekretär der ſozialdemokrati 
ſchen Partei Dr. Robert Danneberg entlaſſen. Gleichzei 
tig wurde Gabriele Proft, Vorſtandsmitglied der ehemali 
gen ſozialdemokratiſchen Partei Oeſterreichs, aus der Un⸗ 
kerſuchungshaft des Landesgerichts entlaſſen. Aus Mi 
lersdorf wurde der ehemalige Chefredakteur d 
Blattes“ Dr. Julius Braunthal entlaſſen. 

Von den bekannteren Führern der aufgelöſten ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei befinden ſich noch Oskar Helmer, 
General Körner, Paul Richter in der Unterſuchungshaft 
des Wiener Landesgerichts, während in Wöllersdorf noch 
über 300 ehemalige Sozialdemokraten angehalten werden. 


Kerkerſtraſe für Hufſtändiſche. 
Wien, 11. Oktober. Das Leobener Militärgericht 


boten. Der Regentſchaſtsrat hat die Regierung mit der 
Weiterführung der Geſchäfte beauftragt. 


verurteilte zwei Führer des Aufſtandes im oberen Enstal 
zu 20 und 15 Jahren ſchweren Kerfers, 
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Die Pariſer Einheitsfrontverhandlungen. 5 


Paris, 11. Ottober, Die Verhandlungen zwiſchen 
den ftanzöſſſchen Sozialiſten und Kommuniſten in Sachen 
der Vereinigung der gewertſchaftlichen Organiſationen 
ſind noch nicht abgeſchloſſen. Die Sozialiſten verlangen 
die Vereinheitlichung im Rahmen der Generalen Arbeiter⸗ 
tonföberatton, was die Kommuniften vorläufig als nicht 
annehmbar betrachten. Die Verhandlungen find zwar auf 
eine große Schwierigkeit geſtoßen, aber ſie find nicht uns 
terbrochen. 


Memelländiicher Landtag geſchloſſen. 


Memel, 11. Ottober. Der Gouverneur des Mo⸗ 
melgebiets hat am Donnerstag unter Berufung auf Art. 2 
des Memelſtatuts die Seſſion des memelländſſchen Land⸗ 
>98 geſchloſſen. 


Aus Welt und Leben. 


Jolgenſchwerer Hauseinſturz. 
Hallifag, 11. Oktober In einem Hauſe erfolgte am 
Donnerstag eine heftige Exploſton. Das Gebäude ſtürzte 
ein und begrub zahlreiche Einwohner unter ſeinen Trüm⸗ 
mern, die in Brand gerieten. Zwei Frauen und bier 
Kinder lamen dabei ums Leben. 


Die Pariſer Vatermörderin. 


Mittwoch begann vor dem Pariſer Geſchworenen⸗ 
gericht die Verhandlung gegen die 19 jährige Wiolera 
Nozier, deren Fall vor einem Jahre die geſamte fran⸗ 
zöſiſche Oeffentlichleit in Erregung versetzt hatte. Das 
Mädchen wird angeklagt, im Laufe des vergangenen Jah⸗ 
tes zweimal den Verſuch unternommen zu haben, ihre 
Eltern zu vergiften. Bei dem zweiten Verſuch lam ihr 
Valer, ein Lokomotivführer, ums Leben. Die Mutter 
genas erſt nach langwieriger Krankheit. Wie die Anklage 
mitteilt, wollte ſich Violeta durch die Beſeitigung ihrer 
Eltern in den Beſitz von 180 000 Franes ſeßen. Das 
junge Mädchen führte ein Doppelleben; im Quartier Latin 
ging fie als Proſtituierte ihrem Erwerb nach. Die Ange⸗ 
klagte beſtreitet, in Mordabſicht gehandelt zu haben. 

Die erſten beiden Verhandlungstage dienten zur Ver⸗ 
nehmung der Angeklagten, ihrer Mutter und der Sachver⸗ 
ſtändigen. Bisher hat die Vernehmung keine mildernde 
Umſtände für die Angeklagte ergeben, 

Der Prozeß erregt große Aufmerkſamkeit in der De’- 
fentlichkeit. 


Wieder eine Herzoperation gelungen. 
Wie aus Leningrad gemeldet wird, iſt es dem Chi⸗ 


Loder Volkszeitung — Freitag, den 12. Ottover 1884. 


rurgen Blagowieſtſchenſki gelungen, die Operation eines 
Herzens, das von einem Meſſer ganz durchſchnitten wor⸗ 
den war, auszuführen. Die Zufammennähung des Her⸗ 
zens dauerte 15 Minuten. Nach einer anſchließenden 
Bluttransfuſton hat der Kranke das Bewußtſein wieder⸗ 
gewonnen; er iſt jetzt vollſtändig wiederhergeſtellt. 


Folgenſchwere Vernichtung von Sprengſtoſſmitteln. 


Aus Wien wird gemeldet: Bei der Vernichtung don 
beſchlagnahmten Sprengſtoffmitteln in Tirol ereignete zich 
in der Nähe von Thaurermuhre eine Explosion, durch die 
zwei Perſonen getötet, eine ſchwer und ck weitere Per⸗ 
ſonen leicht verletzt wurden. 


Benzin aus Torf in Sowfetrußland. 

Dieſer Tage jmd auf der Strecke Leningrad —Moslau 
die erſten Verſuche unternommen worden, Automobile mit 
Torſbenzin laufen zu laſſen. Die Ergebniſſe dieſer Ver⸗ 
ſuche ſollen zufriedenſtellend ausgefallen ſein. Die durch⸗ 
schnittliche Schnelligkeit der Maſchinen betrug 50 Kilo⸗ 
meter in der Stunde, wobei der Verbrauch an Torfbenzin 
ungefähr ebenſo groß war wie bei natürlichem Benzin 
(100—110 Gr. pro Klm.). Die Herſtellung von Torfben⸗ 
zin nach dem Verſchwellungsverfahren it bereits vor zwei 
Jahren von einer Gruppe Fachleute des Induſtrialiſte⸗ 
rungsinſtituts in Leningrad aufgenommen worden. In 
der ſowjetruſſiſchen Preſſe wird die Anſicht vertreten, daß 
der Gebrauch von Torſbenzin im Automobilverkehr be⸗ 
ſonders für diejenigen Gebiete von Bedeutung fein könnte, 
die über leine eigene Erdölbaſis verfügen, pie g. B. für 
das Leningrader Gebiet, Iwanowo, Weißrußland fm. 


Schweres Eiſenbahnunglück in den Vereinigien Staaten. 

In der Nähe der Stadt Guttemberg im Staate 
Vowa entgleiſte auf einer Brücke ein Zug und fiel in den 
Fluß. Es explodierte hierbei der der Lokomotive, 
wobei der Maſchiniſt und der H den Tod fanden. 
Außerdem wurden bei dieſem Unglück drei Fahrgäſte ge⸗ 
tötet und viele andere verletzt. 


Podumei, die Stadt der Toten. 

„Hier geht die Beulenpeſt um“, raunen ſich die Schiſ⸗ 
fer auf dem Sungari⸗Fluß zu, wenn ſie die Stadt Podunei 
etwa 120 Kilometer von Charbin (Mandſchurei) entfernt, 
paffieren. Sie ſuchen fo ſchnell wie nur möglich aus der 
Nähe der unheimlichen und undheilbringenden Stadt zn 
kommen. Von einem ihrer höchſten Gebäude weht eine 
schwarze Fahne, die Peſtfahne, und jedermann weiß, daß 
hier in den letzten Tagen ungezählte Menſchen geſtorben 
find. Die Straßen und Plätze, ſoweit man fie vom Fluß 
aus ſehen kann, find leer, und man weiß nicht, ob über⸗ 
haupt noch ein Menſch in dieſer Stadt der Toten lebt. 
Selbſtwerſtändlich find Hilfsaktionen geplant. 


Um die Erhaltung der Vollsſchule 


Eine Eingabe des Lodzer Schulrats an den Miniſterpräſidenten, den Unterrichts miniſter 
und an den Schulturator. — Proteſiberſammlungen der Lehrer und Eltern. 


Im Zusammenhang mit den bekanntgewordenen Pro⸗ 
jekten der Regierung in bezug auf die Volksſchule fand 
vorgeſtern abend eine Sitzung des Lodzer Schülrates ſtatt. 
An der Sitzung nahmen teil: Gymnaſtaldireltor Michejda, 
Schulleiter Papis, Schulleiterin Borkowſka, Prof. Lorene, 
Schulinſpeltor Dobrowolſti, Abteilungsleiter Waltratus, 
Dr. Gutenberg, als Vertreter der Staroſteibehörde Abtel- 
lungsleiter Turſti, fowie als Vertreter der Geſellſchaft 
Dir Kibler und Dir. Gora. 

Zunächſt wurde die Frage der Kinderſpelſungen in 
den Schulen beſprochen. Beſchloſſen wurde, mit den Spei⸗ 
jungen im November zu beginnen. Am Anfang ſollen 
2000 Kinder geſpeiſt werden. Zu dieſem Zwecke foll eine 
Spendenſammlung eingeleitet werden. 
odann hielt Herr Dr. Skalfli ein längeres Reſerat 
chen der Erziehung der Schulſugend. Dr. Skaſſti 
arauf hin, daß die Erziehung der Jugend in letzter 
Zeit viel zu wünſchen übrig laſſe, das kulturelle Niveau f 
niedrig. Man könne ein Anwachſen des Vandalismus be⸗ 
merken, der ſich in der Vernichtung von Gartenanlagen 
und Bäumen äußere, auch ſei das Verhalten der Schuk⸗ 
jugend gegenüber erwachsenen Leuten nicht immer ein⸗ 
wandfrei. Um dem entgegenzutreten, milſſe die Zahl der 
Bildungsſtätten erhöht, auch müßten für die Schüljugend 
beſondere Sportplätze errichtet werden, wo dieſe unter 
Auſſicht Erwachſener ſpielen könnte. Von großer Bedeu⸗ 
tung ſei auch, daß zwiſchen der Schuljugend und den Vor⸗ 
mindern ein möglichſt enger Kontakt hergeſtellt werde. 
Dr. Skalſli bei ſich in feinen Ausfiihrungen auch mit 
der ſchulentlaſſenen Jugend, die bis zur Erlangung einer 


Beſchäftigung ganz ſich ſelbſt überlaſſen iſt. Dieſen jungen 
Leuten ein beſonderes Augenmerk zugewandt wer⸗ 


den. üffe darauf geachtel werden, daß 


Während der Debatte nahm zunächſt Schulleiter Pa⸗ 
pis als Vertreter der Lehrerſchaſt das Wort. Er wies 
darauf hin, daß eine Beſſerung in bezug auf die Erzirh 
der Schulſugend unbedingt erforderlich wäre, doch |i 
hierfür angesichts der Pläne der Regierung, die eine 
Abſchaffung des unentgelilichen Volks⸗ 
ſchulunterrichts zum Ziele haben, wenig 
Ausſichten vorhanden. Die Einführung von Schulgebühren 
werde unzweifelhaft zur Folge haben, daß viele Eltern, 
insbeſondere Arbeitsloſe, ihre Kinder aus ber Schule neh⸗ 
men und dieſe ſomit ganz ohne Unterricht bleiben werden. 
Ein ſolcher Zuſtand könne in erzieherſſcher Hinficht ſehr 
unliebſame Folgen haben. Angeſichts deſſen beautragte 
Schulleiter Papis die Entſendung einer Eingabe an 
die zuſtändigen Schulbehörden. 


Nachdem auch noch andere Mitglieder des Schulrates 
geſprochen hatten, beſchloß der Schulrat einſtimmig, an 
den Miniſterpräſidenten, den Unterrichtsminiſter und an, 
den Kurator des Warſchau⸗Lodzer Schulbezirks eine Ein⸗ 
gabe zu richten, in welcher gegen die Ein führung 
einer Gebühr für den Unterricht in den Volksschulen 
Stellung genommen und die Beibehaltung des bisherigen 
gefehlich feſtgelegten Niveaus der Vollsſchulen verlangt 
wird. 80 


Auf Bemühen des polniſchen Lehrerderbandes finden 
im ganzen Lodzer Bezirk Verſammlungen der Schu 
minder und Eltern ftatt, auf welchen die Pläne der Reg 
rung bezüglich der Volksſchule zur Sprache gelangen. Es 
werden hierbei Entſchließungen angenommen, bie ſich ge: 
gen dieſe Pläne wenden. Entſprechende Eingaben werden 
an den Miniſterpräſidenten, den Unterrichtsminifter, den 
Schulkurator und ſogar an den Staatspräſidenten abge⸗ 


Jugendliche keine unſittliche Literatur leſen oder Filmvor⸗ 
führungen zweifelhaften Inhalts beſuchen. 


ſandt. (a) 


in Arbeiterhaushalt ohne „Lodzer Volkes 
zeitung', der wäre ohne Licht und Wärme! 


Tagesnenigkeiten. 


Der Streik der Näherinnen in Widzew. 

Geſtern fand im Arbeitsinſpektorar die Konferenz in 
Sachen des Streiks der Näherinnen in der Widzewer 
Manufaktur ſtatt. Ein Einigung kam nicht zuſtande, da 
die Vertreter der Firma weiter auf der Forderung hehar⸗ 
ren, den Lohn für das Nähen eines Hemdes auf 50 Org 
ſchen herabzuſetzen, während die Arbeitewertreter 60 Gr 
ſchen verlangten. Die Konferenz ſoll am Freitag fol 
geſetzt werden. Der Streik dauert an. (a) 


Eugeniſtentagung in Lodz. 


Am Sonntag, dem 14. Oktober, beginnt im Lokal ber 
Aerztelammer in Lodz die Allpolniſche eugeniſche Tas 
gung. Auf der Tagung werden folgende Referate gehal⸗ 
ten werden: Prof. Stolyeow wird den Bericht über die 
internationale eugeniſche Tagung in Zürich erſtatten, Dr. 
Wernis, Dr. Tomarſki und Dr. Markusfeld werden über 
„Eugeniſche Geſetzgebung“ ſprechen, Dr. Hurwicz über 
„Art. 225 in der Gerichtspraxis“, Dr. Skuſiewich über 
„Fünf Jahre Eheberatungsſtelle in Lodz“, Dr. Nowakow⸗ 
ſti über „Die Gheberatungsſtelle in Warſchau“, Dr. Mo⸗ 
ramſki über „Probleme der ſexuellen Biologie“ und Abtei⸗ 
lungsleiter Roſſet über „Veneriſche Krankheiten in Lodz“. 


Gegen die eigenmächtige Erhöhung der Brotpreiſe. 

Die Polizeibehörden haben in der letzten Zeit die 
Beobachtung gemacht, daß in verſchiedenen Bäckereien 
höhere als die amtlich feſtgeſetzten Brotpreſſe erhoben wer⸗ 
den. Im Zuſammenhang damit wird daran erinnert, 
daß der amtliche Preis für ein Kilo Roggenbrot 27 Gro⸗ 
ſchen, für Schrotbrot 25 Groſchen und Semmeln 70 Gro⸗ 
ſchen iſt. In allen Fällen, wo von den Bäckern höhere 
Preiſe gefordert werden, iſt die Stadtſtaroſtei in Kennt 
nis zu ſetzen, die die betreffenden Bäckereibeſitzer zur Ver 
antwortung ziehen wird, (a) 


Die Feuerwehren in Polen. 

In ganz Polen befinden ſich zur Zei 11 000 Ahteis 
lungen (Ortsgruppen) der Freiwilligen Feuerwehren. Die 
Mitgliederzahl der Feuerwehren umfaßt 450 000 Perſo⸗ 
nen. Das Vermögen der Wehren (Gerätſchaften) wird 
mit insgeſamt 130 Millionen Zloty berechnet. Dazu wer⸗ 
den gezählt: 12 000 Handſpritzen, 1000 Motoriprigen, 
600 Autos, 700 Kilometer Schläuche und gegen 8000 Fui« 
turſtätten und Remiſen, Es gibt 1200 Felerwehrorcheſter. 


Wahl neuer Prüſungskommiſſionen für Handwerker. 

Die Lodzer Handwerkerkammer führt gegenwärtig 
eine Reorganiſation der Prifungskommiſſionen für Hand⸗ 
werker durch. Im Zuſammenhang damit wurden alle 
Handwerkerinnungen aufgefordert, für jedes Handwerk je 
fünf Kandidaten für die Prüfungskommiſſionen zu neu⸗ 
nen. Dabei find Kandidaten beſonders für die Meiſter⸗ 
und beſonders für die Geſellenprüfungskommiſſionen ar 
nennen. (a) 


Einſchrelbung des Jahrgangs 1914. 

Morgen, Sonnabend, haben ſich im Militärbüro an der 
Petrikauer 105 die Männer der Jahrgangs 1914 zur Ein⸗ 
ſchreibung zu melden, die im Bereiche des 3. Polizeikom⸗ 
miſfariats wohnen und deren Namen mit den Buchstaben 
F und © beginnen, ferner diejenigen aus dem Bereiche 
des 8. Polizeikommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben 
N, O, Pund R. (a) 


Dies und das. 


Ein Innsbrucker Ingenieur hat vor kurzem eine 
Schreibmaſcheine hergeſtellt, deren Format nur ein 
Zwölftel ſo groß iſt wie das einer gewöhnlichen Portable. 
Man lann den erſtaunlichen Apparat in der Taſche tragen. 
Man kann ſich nur ſchlecht vorſtellen, wie man ihn benutzen 
ſoll, wenn man nicht über ganz ſchmale Fingerſpitzen vee⸗ 
fügt 

In Wafhington iſt angeregt worden, zur Beſſerunz 
der amerikaniſchen Finanzen eine Steuer auf ger 
färbte Haare einzuführen. Jeder Friſeur ſoll die e 
Steuer von feinen Kundinnen in Form eines Auſſchlags 
auf den Preis des Färbens erheben und beim Finanzamt 
abliefern. 

In Rumänien iſt der Weinſegen fo groß, daß 
man in einem Weindſtädichen dieſes Landes in allen 
Cafes und Reſtaurationen ſo viel Wein trinken kann, wie 
man will. Man zahlt dafür 5 Lei pro Stunde. 

— r ̃¾˙g. ˙— REITER 
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Seer Bosen — Freitag, den 12. Oktober 1934. 


; Kommt ein lalter Winter? 


Welterkundige Leute wollen willen, daß der kom⸗ 
mende Winter in Europa beſonders ſtreng zu werden 
verſpreche. Aus vielen Teilen Europas kommen Berichte 
Aber Naturzeichen, die auf einen ſehr kalten Winter ſchlie⸗ 
hen laſſen. So hat man genau wie in den Sommern vor 
den bekannten harten Wintern von 1895 und 1929 große 
| Vorkommen einer gemiffen Sorte von Beeren beobachtet. 

Auch der frühe Abflug der Schwalben fildmwärts über die 
9 lpen, die Ankunft der Störche auf der Inſel Re und das 
Erſcheinen von Walfiſchen an der ttaltenifchen Küſte ſollen 
chere Zeichen für einen kommenden langen und bitterlich 
kalten Winter fein. 

Die berufsmäßigen Wetterdeuter anerkennen dieſe 
Naturjeichen, aber auch ihre wiſſenſchaftlichen Beobachtun⸗ 
gen unterſtſczen die Auffaſſung, daß ſtarke Kälteperioden 
bevorſtehen. Sie behaupten, daß ungewöhnlich kalte Win⸗ 
ler in Weſteuropa heworgerufen werden durch fühmärts 
brängende kalte Ströme aus arktiſchen Zonen. Die mete⸗ 
orologiſchen Beobachtungen vor den Wintern von 1895 
und 1929 find ähnlich den in dieſem Jahre gemachten. 


* fund ohne beſondere Genehmigung nicht 
00 h 

Unter Hinweis auf ein Urteil des Oberſten Gerichts 
erinnert das Finanzminiſterium in einem Rundſchreiben 
an alle Finanzkammern daran, daß aller Art Lotterien 
und Spiele, auch dann, wenn fie mit keinem Verlust für 
den Spielenden verbunden find, ohne befondere Erlaubnis 
ticht geftattet find. Unter dieſes Verbot fallen auch die 
in Vereinskreiſen fo beliebten Pfandlotterien. (a) 


Preisliſten müſſen aushüngen. 

Im Zusammenhang mit der in letzter Zeit erfolgten 
Herabſetzung der Preiſe für verſchiedene Artikel iſt in den 
letzen Tagen eine Kontrolle der Läden durchgeführt wor⸗ 
den, ob auch die richtigen Preisliſten aushängen. Es 
wurde ſeſtgeſtellt, daß entgegen den diesbezüglichen au 
drücklichen Beſtimmungen in zahlreichen Geſchäften en 
weder noch die alten Preisliſten mit den höheren Preiſen 
borhanden waren oder überhaupt fehlten. In allen die⸗ 
zn Fällen wurden gegen die Beſitzer der Geſchäfte Proto⸗ 

belle verfaßt. (a) 

Feuer in einem Kohlenlager. 

Geſtern geriet im Kohlenlager der Kohlengroßhand⸗ 
| lung „Konſorejum“ an der Przejazd 60 durch Selbſtent⸗ 
- enbung Kohle in Brand. Es wurde die Feuerwehr her⸗ 

belgeruſen, die nach einftündiger Löſchtätigkeit den Brand 

unterdrückte. (a) 

In dem Lebensmittelladen des Abram Goldblit an 
der Natorot 17 it aus unbekannter Urſache Feuer ent⸗ 
anden, das vom 3. Zug der Feuerwehr gelöſcht wurde. 
Der angerichtete Schaden beläuft ſich ſich auf 2000 Zloty. 
Neugeborenes Kind in der Senlkgrube. 

In der Senkgrube des Hauſes Mielczarſtiego 7 wurde 
ein neugeborenes Kind gefunden. Man rief die Feuer⸗ 
wehr herbei, der es nach kurzer Zeit gelang, das Kind an 
die Oberfläche zu bringen. Das Kind lebte noch, wan aber 
hon bewußllos und ſehr abgeſchwächt. Das Kind wurde 
Ins Krankenhaus geſchafft. Nach der unmenſchlichen Mut⸗ 

ler, die das Kind in die Grube geworfen hat, fahndet die 
Polize. (a) 

Selbſtmordverſuch. 

Joſef Nielepszy, wohnhaft Grochowa 11, durchſchuitt 

1 in ſelbſtmörderiſcher Abſicht die Kehle. Zum Glück er⸗ 

ſeſen ſich die Verletzungen nicht allzu ſchwer. Die 
heigerufene Rettungsbereitſchaft erteilte dem Lebensmä⸗ 
en die erſte Hilfe und überführte ihn ins Krankenhaus. (a 

der fahrende Tod. 

In der Zgierſtaſtraße gegenüber dem Haufe Nr. 93 
ug ſich geſtern ein firechtbarer Unfall zu. Hier ſtand der 
. feinen Wagen nach Lodz gekommene Landwirt Josef 


Sat aus dem Dorfe Szwendow, Kreis Lenezyca, ne⸗ 
en dem Wagen auf dem Fahrdamm. Plötzlich kam aus 
der Richtung dom Platz Wolnosci ein Aulo, das den 
indmann umriß. Mit gebrochenen Armen und Rippen 
some einem Schädelbruch wurde Juszezak unter dem Auto 
herborgeholt. Er gab nur noch ſchwache Lebenszeichen von 
lich und berſtarb einige Minuten darauf. Die Polizei hat 
N Fuhrer des Autos, einen gewiſſen Daniel Kurzawa, 
| ns Bialypſtok feſtgenommen. (a) 
der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
A. Polasz, Plac Koscielnn 10; A. Chaxentza, Po- 
morila 12; E. Müller, Piotrlowſta 46; M. Epſtein, Piotr 
benſta 225; 3. Gorezycli, Przejazd 59; G. Antoniewſez, 
Fabianicla 50, 


N Aus dem Gerichtsſaal. 


Ein Strohwitwer heiratet wieder. 

Roman Raſewſti ſchickte im März d. J. feine Frau 
au ihren Eltern aufs Land zur Erholung. In Abweſen⸗ 
heit Ks Frau lernte er eine Helena Barezynſta kennen, 
nt der er in nähere Beziehungen krat und fte ſchlfeßlich 
auch heiratete. Als ſeine erſte Frau vom Lande kam, 
deckte fie den Schmindel auf und erſtattete bei der Polizei 
Anzeige, Naſewſti wurde wegen Bigamie zur Berant- 
wortung gezogen und geſtern vom Lodzer Bezirksgericht 
u Monaten Gefängnis verurteflt. (a) 


Gerichtliches Nachſpiel zum Ziegeleiarbeiterſtreil. 

Im Juni d. J. brach bekanntlich im Lodzer Bezirk 
ein Streik der Ziegeleiarbeiter aus. Als die Aebeiter der 
Ziegelei von Raffeld in Chojny der Streikparole nicht 
Folge leiſteten, drangen etwa 250 ſtreikende Ziegelei⸗ 
arbeiter am 14. Juni in die Ziegelei ein und vernichteten 
die fertiggeſtellten Ziegel ſowie das zur Verarbeitung vor⸗ 
bereitete Rohmaterfal. Auf dieſe Weſſe wurden etwa 5000 
Ziegel vernichtete. Die Polizei nahm als Anführer Ale. 
rander Kantor, Jakob Hendraſik, Franciszek Mordzak, 
Rajmund Kantor und Leon Mordzak feſt. Sie hatten ſich 
geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. 
Das verkündete Urteil lautete für den 21 jährigen Alexan⸗ 
der Kantor auf 2 Jahre Gefängnis, den 30 jährigen Fran⸗ 
eiszek Mordzat auf 17% Jahre ſowie den Aljährigen Jakob 
Hengraſik und den Wjährigen Franefszel Mordzak auf je 
8 Monate Gefängnis. Leon Mordzak wurde frei⸗ 
geſprochen. (a) 


Aus dem Neiche. 


Jette Gehälter für die Warſchauer 
Stadiprüffdenten. 

Das Innenminiſterjum hat die Gehaltsliſte für die 
Warſchauer Stadtpräsidenten beſtätigt. Danach erhält der 
Oberpräſident ein Monatsgehalt von 4200 Zloty, zuzüg⸗ 
lich Zulagen und ein Auto zum perſönlichen Gebrauch. 
Die vier Vizepräfſdenten erhalten je 2400 Zloty monatlich 
ebenfalls mit Zulagen und je ein Alto zur perſönlichen 
Verfügung. 


Ein Stüdichen in Flammen. 
Ju dem Städtchen Serniki im Pin 
vorgeſtern nachmittag Feuer aus, d 
breitete, ſo daß in kurzer Zeit 
Flammen ſtanden. Die Rettungs 
ſchwert, da das Städchen dicht bebaut njer 
planlos nebeneinander ſtanden. Es brannten 17 Wohn⸗ 
häuſer, 18 Ställe, cheunen, 3 Schuppen nieder. Das 
Feuer vernichtete außerdem eine Menge landwirtſchaftliche 
Geräte. 


Einſturzunglück in einem Zirkus. 


Nach Schluß der letzten Vorſtellung eines in Katto⸗ 
witz gaſtierenden Zirkus ereignete ſich daſelbſt ein ſchweres 
Einſturzunglück. Als die Zuſchauer nach Beendigung der 
Vorſtellung nach den Ausgängen des Zeltes drängten, 
ſtürzten plötzlich die Tribünen zuſammen. Infolge der 
hierauf entſtandenen Panik wurden zwei Mädchen ſchioer 
verletzt. Einige Perſonen trugen leichtere Verletzungen 
davon. 


Lask. Plöglicher Tod eines Rechtsan⸗ 
walts im Gericht. Während einer Gerichtsver⸗ 
handlung wurde plötzlich der Rechtsanwalt Jerzy Za⸗ 
drowſki ohnmächtig und verſtarb, bevor ihm ärztliche Hilfe 
gebracht werden konnte. (a) 

Tuszun. Sitzung des neuen Stadtrats. 
Wie wir erfahren, findet auf Anordnung des Staroſten 
Makowͤſti am Montag, dem 22. Oktober, die erſte Sitzung 
des neugewählten Stadtrats ſtatt. Im Zuſammenhand 
damit werden unter den politiſchen Gruppierungen in 
Tuszyn intenſive Verhandlungen über die Wahl des Bür⸗ 
gemeiſters und der Schöffen geführt. Das Zünglein an 
der Wage bilden die Juden. (a) 

Nadomſto. Transportauto verbrannt. 
Auf der Landſtraße zwiſchen den Dörfern Dombrowa Zie⸗ 
lona und Raezkowice im Kreiſe Radomſko ereignete ſich ein 
eigenartiges Brandunglück. Bei einem mit 4000 Kilo 
Garn beladenen Auto geriet der Motor in Brand und das 
Feuer übertrug ſich in ganz kurzer Zeit auf das ganze 
Auto, das mitſamt dem Garn verbrannte. Der Schaden 
beläuft ſich auf 16 000 Zloty. Das Auto ſtammte aus 
Kattowitz und wurde von dem Joſef Krawezyl, ebenfalls 
in Kattowitz wohnhaft, gelenkt. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. (a) 

Kolo. Von einem Auto tödlich über⸗ 
fahren. Auf der Landstraße in der Nähe von Kolo er⸗ 
eignete ſich ein tödlicher Autounfall, dem der 31 Jahre 
alte Bittner Zygmunt Bartoszewſki aus dem Dorfe Sto⸗ 
dolane, Kreis Kolo, zum Opfer fiel. Bartoszewſti, der 
auf einem Rade fuhr, wollte einem in derſelben Richtung 
fahrenden Bauernwagen ausweichen und bemerkte nicht, 
daß von hinten ein Auto herbeikam. Als er links einbog, 
fuhr er direkt unter das in voller Fahrt befindliche Auto. 
Er war auf der Stelle tot. Der Autoführer Joſef Walko⸗ 
wiak aus Briefen in Pommerellen wurde zur Verantwor⸗ 
tung gezogen. (a) 

Ciechotinek. Die Zechkumpanen erſchoſ⸗ 
jen. In einem Gaſtlolal kam es zwiſchen den als Rauf⸗ 
bolde bekannten Brüdern Zygmunt und Jan Majemiti 
ſowie einigen anderen Gäſten zu einem Streit, der dann 
auf der Straße weiter fortgeſeßt wurde. Plözlich fielen 
einige Schiffe und die beiden Brüder Majemftt ſtürzten 


getroffen zu Boden. Beide verſtarben nach kurzer Zeit. 
Gegen die Mörder wurde eine Verſolgung vorgenommen. 


Sport. 


Die nächſten Meiſterſchaſtsſpiele der A⸗Klaſſe. 

Sonnabend und Sonntag finden anläßlich der Fuß⸗ 
ball⸗Länderſpiele keine Spiele um die Meiſterſchaft der 
A⸗Klaſſe ſtatt. Die nächſten Spiele finden ſomit am 
Sonnabend und Sonntag, dem 20. und 21. Oktober, 
ſtatt. Es werden ſpielen: Wüls — Hakoah, Widzew — 
Lodzer Sport⸗ und Turnverein, Wima — HS und Mak⸗ 
labi — PTC. 

Radrennen der Klubmeiſter. 

Wie wir erfahren, veranſtaltet der Lodzer Bezirks- 
verband am Tage des offiziellen Saiſonſchluſſes, am 14. 
Oktober, ein Chauſſeerennen über 125 Kilometer, für die 
Klubmeſſter der Lodzer Vereine. Die Strecke wird über 
Konſtantynow, Szadek und Lutomierſk führen. 


Puſch und Klaus trainieren in Lodz. 

Im Bufammenhang mit den am Sonntag im Hele⸗ 
nenhof ſtaltfindenden Radrennen find bereits die Sprin⸗ 
ter Puſch und Klaus in Lodz eingetroffen und trainieren 
ſchon eifrig auf der Lodzer Radrennbahn. Die übrigen 
Fahrer treffen Sonnabend in ein Lodz ein. Die Rennen 
am Sonntag verſprechen allenfalls berechtigtes Intereſſe 
unter dem Lodzer Sportpublikum hervorzurufen. 


Poſener Boxer kämpfen in Deutſchland. 

Die Boxmannſchaft der Warta kämpft Anfang No⸗ 
vember in Deutſchland, und zwar am 2. November in 
Berlin, am 5. in Magdeburg, am 7. in Hannover und 
am 9. in Bremen. 


Nurmi Olympiatrainer. 


Der Welt beſter Laufathlet Nurmi ift vom finniſchen 
Leichtathletilverband beſtimmt worden, die finniſchen 
Läufer zur Olympiade 1936 vorzubereiten. 


Nadio⸗Programm. 


Freitag, den 12. Ditober 1984. 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 

12.10 Konzert 12.45 „Der Fleiſcheimauf“ Plauderer 
für Frauen 13 Preſſe 13.05 Vokalkonzert 13.30 Pauſe 
15.30 Exportberichte 15.35 Börſe 15.45 Muſtlaliſcher 
Vortrag 16.45 Hörſpiel für Kranke 17.50 Bücherſchan 
18 Schallplatten 18.10 DThoaterrepertoire 18.15 Sa⸗ 
lonkonzert 18.35 Schallplatten 18.45 „Das Leben der 
Tiere” 19 Konzert 19.20 Aktuelle Plauderei 19.90 
Liederſänger Stefan Witas 19.45 Programm für den 
nächſten Tag 19.50 Sport 20 „Wie verbringe ich den 
Feiertag?“ 20.05 Mufitalifche Plauderei 20.15 Sinſo⸗ 
niekonzert 22.30 Ukrainiſche Poeſie 22.40 Reklamekon⸗ 
zert 23 Wetterberichte 23.05 Leichte Muſtk. 


Ausland, 

Königswuſterhauſen (191 155, 1571 M.) 
12 Konzert 13 und 17.30 fatten 15.15 Liedes 
19 Zwei berühmte polniſche Künſtler 20,30 Buntes Kon 
zert 23 Tanzmuſik. 

Heilsberg (1031 153, 291 M.) 
12 Konzert 13.05 Schallplatten 15.15 Baſtelſtunde 
15.40 Frauenſtunde 16 Konzert 19.15 Moderne Mi⸗ 
wahren 20.20 Rundfunk zur Schan 21 Unſterblich⸗ 
Mufit 23 Familie Strauß. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 13.30 Unterhaltungskonzert 15.10 Liedes 
16 Konzert 21 Deutſches Obſt 22.30 Tangmuſik. 

Wien (592 193, 507 M.) 
12 und 16.10 Schallplatten 15.40 Frauenſtunde 17 20 
Lieder und Arien 19,30 Unterhaltungskonzert 22 Ber⸗ 
muſik 22.50 Violinmuſik 23.20 Nachtlongert, 

Prag (638 kHz, 470 M.) 
12.35 Unterhaltungskonzert 15.55 Lieder 17 Kammer⸗ 
mufit 18.20 Deutſche Sendung 19.30 Oper: „Dimitrk“ 


Italjeniſche Muſtk. 

Die polniſchen Sender übertragen heute um 15.40 
Uhr eine intereſſante muſikaliſche Sendung, die den Titel 
„Italia la ſplendida“ tragen wird. Im Programm wird 
u. g. das Tonbild „Wenn zum Lied die Mandolinen er⸗ 
tönen“, ferner Vorträge eines Mandolinen- und eines 
Gitarrenorcheſters ſowie Darbietungen des Revellerz⸗ 
Chors angekündigt. Sodann werden Soliſten italieniſche 
Volkslieder zum Vortrag bringen. 


Leben und Gewohnheiten der Giraſſe. 

Der Direktor des Warſchauer Zoologiſchen Gartens 
Zabinſti hat in der vorigen Woche im Rundfunk eine So⸗ 
rie von Vorträgen über das Leben und die Gewohnheiten 
der Tiere begonnen. Der erſte Vortrag war dem Elefan⸗ 
ten gewidmet. In feinem heutigen Bericht, den die pe! 
niſchen Sender um 18.45 Uhr übertragen, wird ſich der 
Vortragende mit dem Leben der Giraffe beſchäftigen. 


— —— . — — SATASTETE 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe m. b. O. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. 1 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: 
Helke. — Druck: «Prasa> Ind; Petriknuer 101 
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ger Bolrsgeffung — Frefrag, den 12. Oktober 1984. 


Die Frau Die Leſchchle ned Dordachte 


im ſchwarzen Schleier 


— — Roman von Hedda Lindner — 
(90. Jortſetzung) 


Giſela nickte nur, den ein jäher Windſtoß nahm ihr 
beim Hinaustreten faſt die Luft. Schon ſtand Janßen in 
ſeiner ganzen Breite vor ihr, um das Aergſte abzufangen. 
„Kommen Sie, gnädige Frau, gehen Sie an dieſer Seite, 
mich puſtet der Wind ſo leicht nicht davon, aber Sie möchte 
ich noch ein bißchen bei mir behalten“, lachte er vergnügt. 
Der ganze Mann hatte plötzlich etwas von einem großen 
Jungen, der ſich diebiſch über einen Streich freut. Gifen 
lächelte zwiſchen Heiterkeit und Rührung. Und ihr kam 
erſt durch dieſe kleine Bewegung zu Bewußtſein, wie wenig 
doch die reiche Giſela eigentlich verwöhnt worden war in 
ihrem Leben. Sie hatte bekommen, was Reichtum geben 
konnte, aber ihr Vater hatte zu wenig Zeit — Tante Nell 
lag Verwöhnen nicht bei aller treuen Liebe, und Adolf — 
an Adolf durfte ſie nicht denken neben dieſem Manne, er 
ſchnitt zu ſchlecht ab. 

In den Konditorei fand ſich in dem letzten kleinen 
Zimmer eine ruhige Ecke; nach dem Sturm draußen war 
die behagliche Wärme trotz Rauch und Stimmengewirr 
elwas unendlich Wohltuendes. Sie ſahen ſich an und 
lächelten, plötzlich von dem gleichen Gedanken ergriffen. 
„Wie heißt doch das Meine Cafe in Buchhagen?“ fragte er. 

„Imperator“, den ſtolzen Namen ſollten Sie doch 
nicht fo leicht vergeſſen.“ 

„Den Namen hatte ich vergeſſen, das Cafe nicht, ich 
weiß noch genau, wie es ausſah und an welchem Tiſch Sie 


„Mein, danke ſchön. Alſo fo genau haben Sie auf⸗ 
gepaßt, dabei wollte ich den Toaſt gar nicht für mich.“ 

„Stimmt, den ſchönen ſchwarzen Schäferhund fütter⸗ 

ten Sie ganz heimlich unter dem Tiſch.“ 
„Ach, Haſſo, der Gute, er iſt immer ſo traurig, wenn 
ich verreiſe, obwohl er es auch dann ſehr gut hat! Ich 
trenne mich ſehr ungern von ihm; aber hier in der Groß⸗ 
ſtadt iſt es für ſolch großes Tier zu ungemütlich. In 
Buchhagen haben wir hinter dem Haufe einen großen Gar⸗ 
ten, da kann er ſich austollen, wenn niemand Zeit hat, 
mit ihm auszugehen. Er hängt ſehr an mir, ich habe ihn 
aufgezogen und Tiere ſind dankbar.“ 

Ein Zeitungsverkäufer trat an den Tiſch. Tempo! 
Nachtausgabe! Illuſtrirte! Der neue Uhu! — Wilbert 
winkte flüchtig ab und ſagte dann zu Giſela: „Ich muß 
immer noch ein unangenehmes Gefühl überwinden, wenn 
ich ſolch große ſreiende Schlagzeile ſehe, es traf mich da⸗ 
mals doch ſehr hart.“ 

Giſela ſieht ihn fragen dan, mit einem Male iſt ihre 
große Freude ganz klein geworden, ihr Herz ſchlägt wie 
ein Hammer; ſie weiß nicht, was es iſt, aber irgend etwas 
kommt auf fie zu, immer näher, unerbittlich, unabwendbar 

Auf ihren fragenden Blick fährt er fort: „Das furch⸗ 
bare Ereignis, das mich damals nach Buchhagen führte — 
ich erfuhr es zuerſt durch die Schlagzeile der Zeitung — 
eine Stunde darauf ſaß ich ſchon im Zug.“ 

„Das Ereignis, daß Sie nach Buchhagen führte el 
Giſela trinkt haſtig einen Schluck Kaffee, zum Erſticken iſt 
die Luft in dem kleinen Raum. 

Wilbert blickt finſter vor ſich hin, von der Erinnerung 
gebannt: „Wenn man ſich auch nie ſo ſehr nahe geſtanden 
hat, er war doch meiner Mutter Sohn und ein ganzer 
Mann — dieſes Ende war zu grauenhaft.“ 

„Von wem ſprechen Sie?“ fragte Giſela leiſe und 
wundert ſich, daß überhaupt noch ein Ton aus ihrer Kehle 


ſaßen. Sie tranken Molla und ließen ſich — darf ich 
Ihnen jetzt auch etwas Toaſt beſtellen?“ 


ARLININIIIENENININNINBINIKDIEKINDINRUIEINEINUN | 
8 Kirchen- Seſang⸗ eren 
Et. Zrinitatisgemeinde 


zu Lodz. 


L 


Den Herren Mitglie⸗ 
dern wird hiermit zur 
Kenntnis gebracht, daß am heutigen Freitag, 
Di 12. Oktober I. J., nach der Singſtunde 

me 


Monatsiikung 


mit Ballotage 


ſtattſindet. — Auf der Tagesordnung ſtehen 
äußerft wichtige Fragen, weshalb um zahle 
reiches Erſcheinen erſucht 


der Vorſtand 


= 


Tinu 


WE. SZYMANSKI 


Juwelter und Uhrmacher. Glowua 41 
empfiehlt Zimmer, Taschen- u. Armbanduhren, Gold⸗ 
Geſchmeide, Trauringe und plattierte Waren. Aller 
Art Reparaturen werden ſolid und billig ausgeführt 


Sr r = r = 


Heilanftalt „OMEGA“ 
Aerzte-speslaliſten u. zahnärztl. Kabineit 
Glowna 9 Tel. 142 42 
Die Hilſeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig 
Auch Vifiten in der Stadt. — Elektrische Bäder 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 
Diathermie 


Rakieta 


i 74676 
Sienkiewicza 40 | Zeromskiego fl 


Ecke Kopernika 


Kino im Garien 
heute und folgende Tage 
Die beſte Wiener muftkalifche 

Komödie 


Karneval ..Liebe 


Polniſche Mufil-Stomöbie 
In den Hauptrollen: 


Przedwiosnie 


Heute und folgende Tage 


Liederſänger 
von Warſchau 


kommt. Eine geiſterhafte Hand legt ſich um ihren als und 
drückt ihn langſam zu. 


Tonfilm⸗Kino 


11. Listopada 16 


Die größte Revelation der Weltekrane, der ſenſationelle Salonfilm 


„Dämon Gold“ 


mit Fah Wrah und Nalf Bellami 


Außer Programm: For: und Pal⸗Wochenſchau. 


raz“ 


„Von meinem Stiefbruder, Friedrich Burkhardt, der 
im Oktober ermordet wurde, wußten Sie das nicht?“ Er 
ſieht in ein ſchneeweißes Geſicht mit jammervoll zitterndeg 
Lippen, in Augen, die ihn in faſſungsloſem Entsetzen an⸗ 
ſtarren. 

„Um Gottes Willen, gnädige Frau, Giſela! Was ift 
Ihnen, find Sie nicht wohl? Fräulein, bitte einen Kog⸗ 
nad,” Der Kognack wird gebracht, Giſela trinkt gehor⸗ 
ſam, und als die ſcharfe Fliiſſigkeit ihre Kehle herunter⸗ 
rinnt, merkt fie, wie die furchlbare Fauſt um ihren Hals 
ſich etwas zu lockern beginnt. Der verſtörte Ausdruck 
weicht langſam aus ihren Geſicht, und als fie jetzt zu Spre⸗ 
chen anfängt, iſt ihre Stimme wieder fefter geworden, nur 
iſt kein Klang darin. Giſela erſchrickt ſelbſt, als ſie hört, 
wie tonlos ihre Worte kommen. ö 

„Direktor Burkhardt war Ihr Bruder?“ 
„Wußten Sie denn das nicht? Verzeihen Sie mie, 
ich habe Sie erſchreckt, aber ich dachte, Richards hätten es 
Ihnen geſagt, da Sie ja doch anſcheinend auch aus Buch⸗ 
hagen find.” b 

Man hat nur ganz kurz von Ihnen N) ehe 
Sie kamen, davon nicht. Und der e Wan ” 
ich hatte niemals darüber nachgedacht, was Sie nach Buch⸗ 
hagen führte, Dann, plölich, wie ein Schwimmer ſich 
in jähem Eniſchluß in eiskaltes Waſſer ſtürzte „Willen 
Sie denn nicht, wer ich bin!“ 

Wilbert ſieht ſie erſtaunt an. „Die Nichte von Fran 
Geheimrat Bergmann, Ihre Frau Tante war mir aus 
Richards Erzählungen ſchon vertraut, ſonſt — nein, sate 
ſächlich ich weiß nichts, nicht einmal Ihren Namen, nur 
Ihren Vornamen, Giſela.“ „Gisela“, wiederholt er noch 
einmal leiſer, wie eine Liebkoſung dieſes zweite „Gisela“. 

Sie fieht ihn feſt an, ſehr hart und geſpannt iſt das 
ſchmale Geſicht, das vor kurzem fo weich und gelöſt waz 
in ſeinem glücklichen Ausdruck. 

Fortſetzung folgt. 


Jſor men . BERLIN 


Iranenarzt und Gebueishelfer 


umgezogen us 0 be Nawrot 7 


Privat⸗ Heilanstalt 
Dr. Z. RAK DOW SKI 


ken-, Auen. und Snisfennineiten 
Behandelt in der Hetlanftalt : 
liegende wie auch kommende Kranke (Operationen 18) 


Biotelowila 67 Fel. 127-81 


Sprechſt. 11—2 u. 5—8 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONMDO W SKA, 6t6wna 51 


Telephon 174-93 
Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 


immune Vobachs neueſtes LET TE 


ieee 


Vollheit ue Damen und Kinder 


eee 


mit Mufterbogen — Preis l. 288 


erhäteih im Zeitſchriften⸗Vertrieb 


„Volkspreſſe“ 


Petrikauer 109 


| Sztuka | Metro; 
Przejazd 2 


| Kopernika 16 | 


Heute und folgende Tage 


Eddie 
Cantor 


mit feinen 74 ſchönen Mäd⸗ 


Adria 


Glöwna 1 


Heute und folgende Tage 


Zum ersten Male in Bods 
Der Initigfte lm v. Welt 


Pat und 


ten Preisen. Kostenlose Beratung. 


Dr. Ludwig Falk 


Apepinlarzt für Haut- und Geſchlechtekranke 
zurückgekehrt 
Nawrot 7 Tel. 128⸗07 


Empfangeſtunden: 10-12, 5—7 


Dentjcher Kultur- und Plbungeptrein 


„Foriſchritt“ 
enen 
Achtung. Sportler! 


Zwecks Beratung über die Wiederaufnahme der 
Sporttätigkeit findet heute, Freitag, d. 12. Okt, 
7.30 Uhr, eine Zuſammenkunft aller Sportler ſtatt 


Schachſeltion. 
Am Sonntag, den 14. Oktober, 9 Uhr morgens, 
Sitzung der Verwaltung der Schachſektion. 
—— — —— — 


. - u. Kinoprogramm. 

nit dem Helden aus „Calbi l Theater- u. Kin 

Bee eee BO e N . nit 15 0 0 on e Heute 8.80 Uhr Premiere! 
die Tiebreijende . " „Skut. sklj“ 

1 u.HansMoser _SKA | W. WALTER Sort I ü der (Junior) Pöpnläres Theater: Heute 8,15 Uhr „Gwaltv 


Geſprochen und geſungen Nächſtes Programm: 


in deutſcher Sprache 

Außer Programm: 
Sternlein, Sterne u. Kometen 

Nächſtes Programm: 
„Was nun, Heiner Mann“ 
Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr. Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


— — 
Beginn täglich um 4 u 
Sonntags um 2 Uhr. 
115 a 10 
un! roſchen. 
ſtigungskupons zu 70®rofcht 


„Verbotene Melodie“ _ 


Preiſe 
1.00 Zloty, 90 
Vergün⸗ 


Sonnabend, 13, Okt. 12 uhr u. 
Sonntag, 14. Oktober, 11 Uhr 
Zugend⸗Vorſtellungen 


Kriſis 


Tempo — Humor — Geſang 
Nächſtes Programm: 
„Hate und Geige“ - 

Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uhr, Sonnabends, Sonn- 
tags und Feiertags 12 Uhr 


hr 


en 


5 Uhr, Sonnabends 


Komponifen 
en 


Beginn der Vorſtellungen um 


Sonntags um 12 Uhr 


co sie dzieje* 
Capitol: Die lustige Susanne 
Metro u, Adria: Pat und Patachon als Kom- 
ponisten 
Miraz: Dämon Gold 
Palace: Blaue Vögel 
-Przedwiosnie: Liedersänger von Warscha# 
Rakieta: Karneval und Liebe ; 
Sztuka: Fort mit der Krisis 


und 


